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Tagesordnungspunkt  

Sachstand  Internationale Gartenausstellung Metropole Ruhr (IGA 2027) 

Beschlussvorschlag: 

Der Sachstandsbericht wird zur Kenntnis genommen. 

 

Sachverhalt / Rechtslage / Begründung: 

Die Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr (RVR) hat in ihrer Sitzung 

am 11. März 2016 mit großer Mehrheit beschlossen, dass der RVR eine Ruhrge-

biets-Bewerbung für die IGA 2027 bei der Deutschen Bundesgartenschau-

Gesellschaft in Berlin einreicht. Die nur alle 10 Jahre stattfindende Internationale 

Gartenausstellung soll (nach der IGA 2017 in Berlin) in die Metropole Ruhr geholt 

und dabei erstmals mit dezentralem Konzept durchgeführt werden. Eine vom RVR 

im Vorfeld in Auftrag gegebene Machbarkeitsstudie bescheinigt, dass eine regional-

weite Ausrichtung der IGA im Ruhrgebiet durchführbar ist und viele Gäste anspre-

chen wird. Aufgrund der zentralen Lage des Ballungsraums und der kurzen Wege in 

die Niederlande wird mit rund fünf Millionen Besuchern gerechnet.  

 

Dabei sieht das IGA-Konzept drei Ebenen zur zentralen Fragestellung „Wie wollen 

wir morgen leben“ vor:  
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 Zukunftsgärten  – ca. 5 zentrale Ausstellungsorte, davon 3 gleichzeitig mit 

Leistungsschauen des Gartenbaus; visionäre Kernprojekte mit globaler 

Strahlkraft, internationale Gäste, repräsentative Großprojekte, 

 Unsere Gärten  - regionale Kooperationen, Park- und Gartenschätze der 

Region, lokale Projekte mit regionaler Ausstrahlung, die vor 2027 herge-

stellt werden  und sich unterschiedlichsten Themen widmen, 

 Mein Garten   - bürgerschaftliche Initiativprojekte (Mitmach-Ebene)               

                           

 

 

Die Aktivierung der flächendeckend gewünschten, untersten Ebene „Mein Garten“ 

soll bereits vor 2027 erfolgen (das ganze Ruhrgebiet als Schauplatz). In der mittle-

ren Ebene „Unsere Gärten“ sind 30 bis 35 regional bedeutende Standorte geplant 

(z.B. Schloss-, Stadt- und Landschaftsparks). Die zentralen Ausstellungsorte im  

IGA-Jahr 2027 sind die fünf  „Zukunftsgärten“. Einen der fünf Standorte soll die Em-

schermündung bilden. 
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Jeder Zukunftsstandort hat ein unterschiedliches Motto sowie jeweils eine spezielle, 

globale „Zukunftsfrage“. Für die Emschermündung ist das Motto „Landschaftlich“ 

vorgegeben. 

 Postindustriell - wie sehen Energie und Mobilität in der Stadt der Zu-

kunft aus ? (Raum Essen/Gelsenkirchen/Herten/Recklinghausen), 

 Landschaftlich - wie kann Wasser Landschaft und Leben formen ? 

(Dinslaken, Voerde, Duisburg) 

 Urban – wie leben wir zusammen ? (Raum Duisburg) 

 Technologisch – wie erleben und gestalten wir die Welt ? (Raum Dort-

mund) und  

 Agro-urban – wie ernähren wir uns und wie werden wir wohnen ? (Raum 

Kreis Unna, Bergkamen).  

 

In dem vom RVR erarbeiteten dezentralen Konzept ist die Emschermündung als ei-

ner von derzeit 5 geplanten, zentralen Ausstellungsorten im IGA-Jahr 2027 mit dem 

Themenschwerpunkt Wasser, Landschaft und Klima mit besonderem Bezug auf den 

Umgang mit Bergbaufolgen vorgesehen. Da nach Abschluss der Renaturierung bis 

2020 die umgestalteten Flächen der Emschermündung zum Großteil auf Voerder 

Gebiet liegen, wurde auch Voerde, ebenso wie die anderen von den Zukunftsgärten 

IGA 2027 betroffenen Kommunen seitens RVR beteiligt. 

 

Den ersten informellen Austausch mit RVR und Emschergenossenschaft gab es etwa 

zwei Monate nach RVR-Beschluss zur Teilnahme. Inzwischen wurde gemeinsam mit 

dem RVR, der Emschergenossenschaft und den ebenso am „Zukunftsstandort Em-

schermündung“ liegenden Nachbarkommunen Dinslaken und Duisburg ein vorläufi-

ges Konzept erarbeitet. Dieses sieht drei Schleifen, sogenannte „Loops“ vor, den 

„Wasser-Loop“, den „Landschafts-Loop“ und den „Klima-Loop“ (vgl. Anlage 1). Die 

Loops können, ausgehend von der zentralen Stelle der renaturierten Emschermün-

dung mit dem Hof Emschermündung als Informationszentrum mit Fahrradverleih 

und mehr, mit dem Fahrrad erkundet werden. Neben der dann vermutlich beeindru-

ckenden, renaturierten Emschermündung selbst soll u.a. der unterschiedliche Um-

gang mit den Folgen des Bergbaus erfahrbar gemacht werden. So steht die wasser-

bezogene Walsumer Rheinaue für die bewusste Akzeptanz und Entwicklung von 

Vernässungen, während die Kulturlandschaft der Mommniederung nur durch inten-

sive Grundwasserhaltung erhalten werden konnte. Schließlich bildet die Halde Loh-

berg sozusagen ein Gegenstück zu den Bergsenkungen in Form der Bergehalden, 

wobei der Raum  als klimaneutraler innovativer Wohnstandort für künftige Wohn- 

und Lebensformen umgewandelt wird. 
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Am zentralen Zukunfts- und Informationsstandort Emschermündung soll u.a. auch 

künstlerisch der Umgang mit verschiedensten, weltweit vorkommenden „Wasser-

pflanzen“ sichtbar werden, ein Hochpunkt entstehen, der einen Blick über die rena-

turierte Mündung, den Rheinverlauf, die Walsumer Aue und den Übergang zum Nie-

derrhein („Tor zum Niederrhein“) ermöglicht. Denn an dieser bedeutenden Stelle der 

Mündung der Emscher in den Rhein sowohl als Endpunkt als auch am Vernetzungs-

punkt ist der Übergang von der Metropole Ruhr zum Niederrhein mit dem kleinen 

Dorf Götterswickerhamm und der angrenzenden Mommniederung gut erlebbar. Hier 

trifft der entlang der Emscher durchs Ruhrgebiet verlaufende Ost-West-Radweg auf 

den Nord-Süd-Rheinradweg. Dieser attraktive Rheinradweg sollte auf jeden Fall wei-

ter entlang des Rheins, also über die renaturierte Emschermündung, geführt wer-

den. Dafür ist eine Brücke über die Emschermündung, die auch als Verbindung der 

Siedlungs- und Landschaftsteile sowie zur Barrierenüberwindung dient, erforderlich. 

Diese Brücke könnte gleichzeitig den Hochpunkt bzw. die Landmarke abgeben (Sicht 

über die Mündung, den Rhein und die Landschaftsräume), zudem bedeutende 

Standorte der Metropole Ruhr oft durch besondere Brücken gekennzeichnet sind.  

 

Für den Besucherstrom des Zukunftsstandorts Emschermündung 2027 ist eine gute, 

ökologisch verträgliche ÖPNV-Anbindung oder z.B. ein Shuttle-Service zu konzipie-

ren (Luftlinie Bahnhof Dinslaken knapp 3 Kilometer, Bahnhof Voerde knapp 4 km). 

Eine Anbindung wäre in Zusammenarbeit mit der Stadt Duisburg auch über den 

Rhein denkbar (Ponton-Anlegestelle).   

 

Für Voerde wären für den „Landschafts-Loop“ zudem folgende Maßnahmen wichtig: 

Wegeausbesserung, hochwasserfreie Brücke über den Rotbach, Geschichtswege, 

bzw. Infos über das Leben am Rhein und ein naturverträgliches Nutzungskon-

zept/Ausschilderung für die Mommniederung. In diesem Zusammenzuhang könnte 

auch das Problem der Radwegeverbindung zwischen Götterswickerhamm und der 

Emschermündung gelöst werden (s. SPD Antrag vom 27.04.2015 „Fuß- und Radweg 

Emschermündung“). Bis zu den im Frühjahr 2017 anvisierten Umsetzungsbeschlüs-

sen für die IGA 2027 werden die einzelnen Maßnahmen und Planungen noch kon-

kretisiert und vorgestellt.  

 

Aktuell entstehen der Stadt Voerde bei der Mitwirkung an der Qualifizierung des 

Zukunftsstandortes Emschermündung und insgesamt für diesen zentralen Ausstel-

lungsort keine Verpflichtungen. Über eine konkrete Beteiligung bei der Umsetzung 

von Maßnahmen ist zu einem späteren Zeitpunkt zu entscheiden. In der Anlage 3 ist 

die seitens RVR geplante Zeitschiene ersichtlich. 
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Der Kreis Wesel hat leider eine Teilnahme an der IGA Metropole Ruhr 2027 abge-

lehnt, steht einer Teilnahme einzelner Kreiskommunen jedoch nicht entgegen. Bis-

her haben sich regionale Großereignisse wie die IGA immer als visionäre Kraft ge-

zeigt, die das Image der Region aufwerten und einen wirtschaftlichen Schub aktivie-

ren sowie neue kooperative Allianzen und bürgerschaftliches Engagement zusam-

menbringen. 

 

 

 

 

 

H a a r m a n n           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 1 – Loop-Konzept „Zunkunftsgarten“ Emschermündung 

Anlage 2 – Emschermündung mit geplanter Brücke als Landmarke 

Anlage 3 – RVR Zeitschiene zur IGA 2027  



                                                                            Anlage 1  zur Drucksache Nr. 503  „IGA Metropole Ruhr 2027“ 

 

 
Loop-Konzept   zum Zukunftsstandort Emschermündung IGA 2027 

 

Emschermündung als zentraler Ausstellungsort mit Hof Emschermündung als 

Besucher- und Informationszentrum mit Fahrradverleih etc. 

 

Ausgehend von der renaturierten Emschermündung mit einem zusätzlichen, international 

interessanten Ausstellungsthema (z.B. „weltweiter Umgang mit Pflanzungen bei 

unterschiedlichen Wasserständen“) 

 

können die Loops mit Fahrrädern oder zu Fuß erfahren werden. 

 

 Wasser-Loop    (Duisburg-Walsum – Walsumer Rheinaue) 

 Landschafts-Loop   (Voerde – Götterswickerhamm/Mommniederung) 

 Klima-Loop     (Dinslaken – Halde Lohberg mit CO²-neutralem  

      Neubaugebiet und Haldengrünzug) 

 



                                                                            Anlage 2  zur Drucksache Nr. 503  „IGA Metropole Ruhr 2027“ 

 

 

Entwürfe zum Zukunftsstandort Emschermündung der IGA 2027 

 

Brücke über die Emschermündung um den rheinnahen Radweg beizubehalten und 

gleichzeitig eine Landmarke an diesem bedeutenden Punkt herzustellen. 

 



                                                                             Anlage 3  zur Drucksache Nr. 503  „IGA Metropole Ruhr 2027“ 
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